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das Verhältnıs VO Laıen- und Priıester- stehen auf Stellenreduzierung, auch
professoren und uüuberia ıe nähere ( 000 noch nıcht SC  ar Ist. welches
Ausgestaltung dem eweıls zuständıgen Ausmaß SI en un WIEe S1Ee dıe e1IN-
Bıschof. Im Z/usammenwirken VO zeinen Fakultäten betreffen WIrd.
Dıiıözesanbıschof und Se1 eıne DIiese stehen gleichzeılt1g einem
BerufungspraxI1s anzustreben. „Aie ein Öffentliıchen un teilweıise auch IrCAI-Unbefriedigend
ANSCINCSSCHCS Regel-Ausnahme- Ver- chen Legitimationsdruck, der eher

e —  A Warum MUSSEN Theologieprofessore hältnıs gewährleıstet“”. noch zunehmen dürfte Deshalb oılt
> In der egel  I Priester sein? Der zuständıge Bıschof ware demnach „Nur Theologıe WE glaubwür-
Seıt 1972 können sıch In Deutschlan dıge Professoren repräsentiert wırd.gehalten, be1l Freiwerden eInes Lehr- können dıe Theologıischen Fakultätenauch Nıchtpriester In en eologı1- stuhls derT Theologischen iıhren Ort In (Gesellschaft und Kırcheschen Dıszıplinen habılıtıeren und auf vorgängıg einem konkreten eru- behaupten“ (Peter Hünermann, Theo-Lehrstühle Theologıischen Fakultä- tungsverfahren und dem el kon-
ten erufen werden. FEın entsprechen- kordatsrechtlich vorgeschriebenen DI- logische Quartalschrıiuft 2/96,

Diese Glaubwürdigkeıt ist Jlemalder esSCHIN der Deutschen 1SCNOIS- schöfliıchen obstat“ dıe staatlıche
konferenz wurde selnerzeıt RO e1in Seıte also das zuständıge Mınıster1um) wichtiger als das „ANSCINCSSCHIC egel-

Ausnahme- Verhältnis‘‘. ruDekret der römıschen Studienkongre- darauf hınzuwelsen, ob ST elıne Aus-
gatıon gebillıgt und bestätigt. Inzwı- nahme, also dıe Besetzung der Stelle
schen beträgt der Anteıl der Laı1en mıt einem Nıchtpriester, In dıiıesem Fall

der Professorenschaft deutscher zulassen kann DZW möchte. Sıgnalısiert
der Bıschof eın Neın. hätte eın ale1heologıscher Fakultäten 1mM chnıtt

eiwa eın Drıttel Damıt sınd Nıchtprie- eINZIE und alleın aufgrun se1InNes Lalen-
ster als Theologıieprofessoren 1SC Statfus keıne Chance auf den betref- Erschreckendängst keıne Ausnahme mehr:;: be]l den fenden Lehrstuhl, auch WE keıne
Habılıtanden überwıegen inzwıschen konkordatären Beanstandungsgründe HO
eindeutig dıe Laılen. (Lehre und Lebenswandel) ıhn Verschärfte regionale onflikte und
Gleichzeitig sehen sıch dıe deutschen vorlıiegen und se1ıne Qualifikation wuchernder Terroriısmus als Sienatur

PeINES Sommers1SCHOTe aber nach WIEe VOT dıe DC- außer rage steht
samtkırc  ıche Vorschrift gebunden,
daß Theologıeprofessoren In der ege]l Es Ist auf der einen Seıte egrüßen, Der Sommer 996 erhef auch polı-

daß der Entwurf Z Handreıichung tiısch kühl zumındest innenpolıtischPriıester se1n sollen, we1l S1e für dıe WIS- In Deutschland un bel den unmıiıttel-
senschaftlıche Ausbıildung der künft1- klar zwıschen der Verleihung des

obstat und der rage Laı1:enquote baren europäılschen aCcC  arn Das
SCH Priester zuständıe SINd. Dement- DZW Regel-Ausnahme- Verhältnıs Bonner Sparpaket WaTl auf den Wegsprechend e1 Gs auch In einem Jetzt irennt Hıer besteht bısher eıne SC gebracht. Wıe CS endgültıg aussıeht.ekannt gewordenen Entwurt TÜr eiıne WISSEe (ijrauzone. Andererseıts wırd wırd sıch erst Jahresende zeigen.Handreichung der Bischofskonferenz UTC dıese egelung das rundpro- Gewıitzıgt uUurc dıe beklemmenden
für dıe kırchliche Mıtwıirkung be]l der blem nochmals verschärtt: 1LÄäßt sıch Erfahrungen des etzten Jahres VCI-
erufung VOIN Theologieprofessoren mıed selbst dıe soz1aldemokratische
und be1l der Habılıtatiıon für eın Fach be1 den theologıschen Fakultäten In

Deutschland angesıchts der usam- Bonner Opposıtion Schlagzeılen. DIieder katholischen Theologıe: „Da dıe mensetizung der Studentenschaf: WI1IEe nıcht mehr eW1Z aufschiebbare
Bıldung VO  ] Priestern nach kırchlichem des wıissenschaftlıchen achwuches AOKODEN Steuerreform, der andau-Verständnıis ogrundsätzlıch VO  —_ Me- das Regel-Ausnahme- Verhältnıs ernde Streıit dıe Konsolıidierungern wahrgenommen werden soll C1-

gunsten der Priester überhaupt urch- der Finanzıerungsbasıs des (Jesund-oıbt sıch VOIN dıesem Grundauftrag halten? Warum muUussen Fakultäten, heıtswesens., dıe noch dauerhaftereher dıe KONSEqUENZ, daß Theologıie-
professoren theologıschen Fakultä- dıe 1UTr noch einem geringen Pro- Auseiımandersetzung dıe Sıcherung

Priesteramtskandıdaten AUS- der Renten WAanNrTrlıc Zukunftsthe-
ten In der ege Priester se1ın sollen.“ bılden, AIn der RKesel dıe Professoren RC bedrängender Art zuhauf und
Im Entwurtft eInes Staatsvertrags über Priester se1ın? Wo sollen dıe 1SCNOTeEe erst recht dıe Warnstreıks 1mM Eiıinzel-
dıie Errichtung eıner Katholisch-Theo- angesichts der Zahlen beım Priester- handel oder dıe mehr oder wenıger
logischen ın Berlın VO  = 1993 nachwuchs dıe künftigen Professoren präzısen Vorschläge 7Ur Reform des
1e& das Schlußprotokoll ausdrücklich überhaupt hernehmen? Beamtenrechts dıes alles vermochte

DIe Dıskussion dıe Laıen auf theo-test, daß dıie ehrnhel der Professoren dıe urlaubende „große‘“ Offentlichkeit
Priester SeInN müßten. DıIe bıschöfliche logischen Lehrstühlen In eıne für wen12 CITCSCN.
Handreichung verzıichtet emgegen- dıe theologıschen Fakultäten INnSge- Um dickere Knüppel regnete CS auf
über auf eiıne feste Quotenregelung für Samıt schwierıge ase DIie Seichen anderen Gebleten. 111all CS 1U
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merkte oder nıcht merken wollte. der dargestellt, besonders solche In L Ään- schaften. cChNhaTliien S1e =  5 dıe flottieren-
dern der Drıtten Welt DIies tratf AA den indıvıduellen und kolle  1ven Ag-Hochsomme brachte eınen geradezu

lawınenartıgen Durchbruch alter und Teıl auch ber Je weıter das Ende gressionen pädagogiısch, psycholo-
Örtlicher und regionaler Kon- der Blöcke zurücklıiegt, un C1- oisch, so7z1a]l un polıtısch In dieser

und gleichzeıt1ıg en erschrecken- schreckender zeıigt sıch dıe Eigendyna- Reıhenfolge dämpfen und auch
des Umsichgreıifen fterrorıistischer A mik Okaler und regıonaler Konfliıkte Außenseıtergruppen rechtsstaat-

C und demokratıische Werte undLoNnen, dıe VOT keinem Land, und S1ie bringen nıcht 1L1UT unen  1CNEeSs Leıid
mochte SS W1Ie dıe USA noch stolz über dıe unmıttelbar betroffene evöÖöl- Verfahren bınden, daß der innere
se1ın auftf selne Freiheıitlichkeit und se1n kerung, sondern werden.,. Je zanlilreıcher Friede freiheıtlich gesichert werden
Sıcherheıitsgefühl, halt machten. S1e auftreten und Je hartnäckıger S1e kann, oder FExtreme hre

andauern, eıner wachsenden (je- Grundlagen und erzwingen damıt polı-Eirst Jahresbeginn hatte CS se1t lan- fahr auch für den Friıeden für alle zeistaatlıche Verhältnisse?
SCIN VO Belfast bIıs Jerusalem wıeder Und der weltweıt, In den westliıchen ber der innere Friıede und onflıkt-
olfnung auf iriedlichere /Zeıten RC Demokratien W1e In den Ööstlıchen

Der Nahost-Friedensprozeß lösung Urc Bınduneg demokratiı-
geben Reformstaaten an WIEe 1m sche und rechtsstaatlıche Grundsätze
Wal auf einem Wege |DITS Be- un Verfahren ist 1Ur eıne chıcht des
riedung Nordiırlands auftf dem Ver- technologısch hochmodernen apan,

an und In der un In rolß3- TODIEemMS DiIe schlımmste anzuneh-
handlungswege S-amerı1ıkanı- städten WIEe auf dem lachen Land, In mende Entwiıcklung: en möglıches,scher Assıstenz schıen nıcht mehr AaUS$Ss- Kırchen WI1Ie In Olympıiaparks uschla- sıch gegenseılt1g verstärkendes Ineın-
sichtslos: selbst für Bosnıen keiımte gende lerrorısmus”? andergreıfen VO regıonalen Konfliık-
nach Dayton berechtigte offnung. Er ist ungemeın varıantenreıch ‚WOL- ten und internationalem „ Terroriı1s-Und jetzt In Nordıiırland eite  en sıch den, un vielfältig W1e dıe FErsche1- MUuS  LA Miıt dem Inneren Frieden ware
Katholıken und Protestanten mehr
denn Je, In Nahost steht nach dem Re- nungswelsen sınd se1ine Ursachen. Fa- dann auch der FAUBELEN Friede gefähr-

natısıerte MC VO volklıchen det Vermutlich wırd das die polıtıscheoxjerungswechsel ıIn Israel der einge-
schlagene Friedenskurs wıeder auf Mınderheıten, dıe hre jele polıtısch Herausforderung bereıts der nächsten

nıcht durchsetzen können und deshalb, Tre
dem plel, In Bosnıien drohen HLG W1e dıe ETIA In Spanıen, Eıinrichtun-
dıe Serben In Pale W1Ie WTG dıe Kroa-

SCH und Repräsentanten des Staats-
ten In Mostar HNC blutige Auseıinan- volkes terroriısieren: mılıtante Olks-
dersetzungen, während Belgrad und

gruppenvertreier W1IEe dıe nhängerZagreb ıhre Schäfchen INS Irockene der PKK, dıe ıhrer aCcC In der He1-
bringen suchen. matregıo0n Z 1ege verhelfen wollen,
DiIe nıcht NCUC, aber wıeder bestätigte ındem S1e hre (sastländer Hr TLer-
Te dieses Sommers: Wo rblich roranschläge CIDICSSCH suchen: 51ärungsbedarf
verfeiındete aC  arn aufeınander- Staaten, dıe TLerrorısmus strategıisch )  ıscho Kasper hetont: Die Kranken-
stoßen, unbewältigte konfess10- als Krıiegsersatz betreıiben: mıtelinan- salbung 'nendet gültig NUr der Priester
ne un sozlale Gegensätze über der verfeındete Gruppen und maT10se
(GGenerationen eiınen e1l zwıschen dıe Banden. dıe sıch gegenselt1g bekriegen Der Rottenburger Bischof alter
Menschen getrieben aben, das In der orößher werdenden (jrauzone Kasper sah sıch einer klärenden
Staatsvolk Minderheiıiten steht zwıschen Terrorısmus und OTrganı- Intervention. einer grundsätzlıch DC-
und/oder Miınderheıiten sıch radıka- s]erter Krımmalıtät: polıtısche und haltenen „Klarstellung der verbindlı-
lısıeren, en selbst mächtige Ver- pseudorelıg1öse Sekten, dıe sıch chen kırchlichen Lehre und der kır-
mıttler kaum eine Chance DIe ohn- eigenen olk oder gesellschaft- chenrechtlichen Ordnung  6C genötıigt:
mächtıige UNO und dıe auf eigenem lıchen Umfeld „TäCHEN:“: desorlen- Im Amtsblatt der DIiözese monıl1erte
europäıischen Terraın nıcht mınder tierte Jugendlıiche, dıe iıhren Frust In Anfang August, In manchen Fällen

se]len einzelne mıt der Krankenseel-ohnmäc  1ge en gul WIEe Anschlägen auft Asylantenheime Oder
keine: aber auch dıe als eINZISE Welt- Urlauberzeltlager abreagleren; patho- beauftragte Diakone oder Lal1-
macht übrıg geblıebenen USA tun sıch logısche einzelne, dıe 1mM Zeıntalter dazu übergegangen, „eigenmächtıg
schwer. In Bosnıien ebenso W1€e ın d1aler UÜbigulntät hre Allmachtsphan- den Rıtus der Krankensalbung
Nordıiırland, und In GTOSNY 1äßt sıch tasıen blutıg ausleben das pektrum vollzıehen oder sakramentenähnlıiche
Rußland hnehın nıcht dreinreden. ist breıt Rıten der Salbung mıt geweiıhtem
Unter den Bedingungen des kalten ber W dsSs immer 1mM einzelnen dıe MO- vorzunehmen‘‘. Can 1003 CIE aber
Krieges und In der SaAaNZCH Zeıt der t1ve SInd, CGS geht angesıchts des immer schreıbt unmıßverständlıch fest „Dıie
Ost-Westspannung wurden regıonale vielfältiger wuchernden Terroriısmus Krankensalbung pendet gültıg jeder
bewaflTtnete on mıt orhebe als Priıester un 11UT er.  ccnıchts mehr und nıchts wenıger als
Stellvertreterkriege der Großmächte dıe Zukunft freiheitlicher Gesell- Ausdrücklıc VerwIes der Bıschof da-
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